
verzweifelte Menschen

Menschen werden getrieben, zu Taten die sie nie würden begehen. Verzweiflung überstimmt ihre Moral, Ethik sie nicht mehr 

verstehen. 

Sie sind an dem Punkt angekommen, dem Punkt ohne Wiederkehr. Sie töten, rauben und stehlen, als gibt es kein morgen mehr. 

Befehle sie nur befolgen, in blinder Gehorsamkeit und der Angst des eigenen Lebens. Sie werden zu kollateralen Zahlen, ihr 

Tod war nur vergebens.
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